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Agenda (1) 

Programm 
 

14:00  Begrüßung 

14:15  Überblick zu Zielen, Anlage und Inhalten des 

 Ländervergleichs Sprachen 2015 (IQB) 

15:00 Vorbereitung und Durchführung des Länderver-

 gleichs Sprachen 2015 in den Schulen (DPC) 

15:45 Klärung offener Fragen und weitere 

 Verfahrensschritte 

ca. 16:30 Ende der Informationsveranstaltung 
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Gliederung der Informationen des IQB 
 

Teil 1  Ziele und Anlage des Ländervergleichs 

Teil 2  Ablauf am Testtag 

Teil 3 Inhalte der Testhefte 

Teil 4 Inhalte der Fragebögen 

 

 

 

 

Agenda (2) 



Teil 1 

Ziele und Anlage des 

Ländervergleichs 
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• Jahrzehntelang nur Konzentration auf Schulorganisation  

• Man ging davon aus, dass in vergleichbaren Klassen vergleichbare 

Leistungsstände erreicht werden und man im internationalen Vergleich 

gut abscheiden würde. 

• 1997 TIMSS, später PISA und IGLU mit unbefriedigenden Ergebnissen 

• 1997 hat die KMK mit den „Konstanzer Beschlüssen“ die 

Qualitätssicherung im deutschen Schulwesen zu ihrem Thema 

gemacht:  

international bewährter Dreiklang aus: 

• mehr Eigenständigkeit für Schulen  

• Einführung verbindlicher Standards 

• regelmäßige Evaluation 

 

 

Länderübergreifende Gesamtstrategie der KMK zum 
Bildungsmonitoring 
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• 2003/2004 Einführung der Bildungsstandards 

• 2004 Gründung des „Institut zur Qualitätsentwicklung im 

Bildungswesen – Wissenschaftliche Einrichtung der Länder an der 

Humboldt-Universität zu Berlin“ (IQB) 

 

Im Juni 2006 hat die Kultusministerkonferenz eine Gesamtstrategie zum 

Bildungsmonitoring beschlossen.  

Ziel 1: systematische und wissenschaftlich abgesicherte  Feststellung 

 von Ergebnissen des Bildungssystems  

Ziel 2: mögliche Gründe für eventuell unbefriedigende Ergebnisse   

Ziel 3:  geeignete Reformmaßnahmen durch die Bildungspolitik und 

 -verwaltung ableiten 

 

Länderübergreifende Gesamtstrategie der KMK zum 
Bildungsmonitoring 
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1. Teilnahme an internationalen Schulleistungs-

untersuchungen (PIRLS/IGLU und TIMSS im 

Primarbereich, PISA in der Sekundarstufe I) 

2. Entwicklung länderübergreifender Bildungs-

standards und Überprüfung ihres Erreichens, 

angekoppelt an die internationalen Studien 

(Ländervergleiche im Primar- und 

Sekundarbereich I) 

3. Durchführung von Vergleichsarbeiten in 

Anbindung an die Bildungsstandards (Primar- 

und Sekundarbereich I) 

4. Gemeinsame Bildungsberichterstattung von 

Bund und Ländern 

Länderübergreifende Gesamtstrategie der KMK zum 
Bildungsmonitoring 

PISA seit 2012: TU  
München, 
PIRLS/IGLU: IFS, Uni 
Dortmund 

IQB (bei Vergleichs-
arbeiten nur Aufga-
benentwicklung) 

DIPF Frankfurt 



Nationale und internationale Schulleistungsstudien 

8 
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Ziele und Anlage des Ländervergleichs (1) 

Ziel des IQB-Ländervergleichs Sprachen 2015:  

Überprüfung des Erreichens der Bildungsstandards in den Fächern 
Deutsch und Englisch bzw. Französisch in Jahrgangsstufe 9 
 

Grundlagen: 

• Bildungsstandards im Fach Deutsch bzw. in der ersten Fremdsprache 
(Englisch/Französisch) für den Mittleren Schulabschluss (MSA; KMK, 
2003) und für den Hauptschulabschluss (HSA; KMK, 2004) 
 

• Operationalisierung der Bildungsstandards anhand von Testaufgaben  
– Aufgabenentwicklung durch geschulte Lehrkräfte, Fachdidaktiker und 

Psychometriker; umfangreiche Pilotierungsstudien; Normierung 
 

• Entwicklung von Kompetenzstufenmodellen (KSM) 
– Deutsch, Englisch: integrierte KSM 

– Französisch: KSM für den MSA 
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Ziele und Anlage des Ländervergleichs (2) 

Integrierte Kompetenzstufenmodelle 

Beispiel:  

Fach Deutsch, Kompetenzbereich „Lesen“ 

 

Die Kompetenzen aller zielgleich unterrichteten Schülerinnen und Schüler in den 

Bildungsgängen, die zum HSA bzw. mindestens MSA führen, werden in einem 

gemeinsamen Modell abgebildet. 



Zielpopulation  

Wessen Kompetenzstände sollen untersucht  werden (Zielpopulation)? 

Schülerinnen und Schüler (SuS) der 9. Jahrgangsstufe … 

• … in allen 16 Ländern (Deutsch/Englisch) bzw. in den Ländern BE, BW, 
HE, NW, RP und SL (Französisch) 

• … die spätestens seit Jahrgangsstufe 5 durchgehend schulischen 
Unterricht in der Fremdsprache erhalten haben (betrifft Englisch und 
Französisch) 

• … einschließlich SuS mit sonderpädagogischem Förderbedarf (SPF) in 
den Bereichen „Lernen“, „emotionale und soziale Entwicklung“ und 
„Sprache“ an allgemeinen und Förderschulen (nur in Deutsch und 
Englisch) 

11 
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Anlage des Ländervergleichs 

Stichprobe 

• bundesweit insgesamt 1.815 Schulen, davon 83 Förderschulen 

• in Berlin insgesamt 146 Schulen, in Brandenburg 89 Schulen  

– eine 9. Klasse/ein Kurs der Jahrgangsstufe 9 pro Schule 

– an Förderschulen: Alle Schülerinnen und Schüler in den 

Förderschwerpunkten „Lernen“, „emotionale und soziale 

Entwicklung“ und „Sprache“ in Jahrgangsstufe 9 
 

Erhebungszeitraum 

• 11. Mai - 19. Juni 2015 in Berlin 

• 11. Mai - 12. Juni 2015 in Brandenburg 
 

Anzahl der Testtage 

• 1 Testtag pro Schule 
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Erhebungsinstrumente 

Welche Erhebungsinstrumente werden eingesetzt? 
 

• Bildungsstandard-basierte Testaufgaben für die Fächer Deutsch und 

Englisch bzw. Französisch* 

• Aufgaben zum schlussfolgernden Denken (kognitive 

Grundfähigkeiten) 
 

• Fragebögen für  

– Schülerinnen und Schüler  

– Eltern  

– Lehrkräfte  

– Schulleiterinnen und Schulleiter 

 

 

 

 

* Schulen, an denen Französisch getestet wird, nehmen nicht an den Testungen zu  
Deutsch/Englisch teil (und umgekehrt). 



Teil 2   

Ablauf am Testtag 
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Ablauf am Testtag 

Dauer der Untersuchung insgesamt ca. 4 Zeitstunden (mit Pausen) 

Testung in den Fächern Deutsch und Englisch 

kombinierte Testhefte mit Deutsch- und Englischaufgaben 

 

 

 

 

Testung im Fach Französisch 

60‘ 15‘ 60‘ 15‘ 60‘ 

Deutsch Englisch Heft 2  

Englisch Deutsch und SFB* 

2 verschiedene 
Testhefte pro 
Testgruppe 

60‘ 15‘ 60‘ 15‘ 60‘ 

Französisch Französisch 
Heft 2  

und SFB* 

2 verschiedene 
Testhefte pro 
Testgruppe 

* Heft 2: kognitive Grundfähigkeiten, SFB: Schülerfragebogen 
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Testung von Schülerinnen und Schülern mit SPF 

Testung von Schülerinnen und Schülern mit sonderpädagogischem 

Förderbedarf in allgemeinen und Förderschulen (Deutsch/Englisch) 
 

• Ablauf der Testsitzung und Aufbau der Testhefte wie bei SuS ohne 
sonderpädagogischen Förderbedarf 

– für inklusiv beschulte SuS notwendig, da dieselbe Testgruppe 

– für SuS an Förderschulen aus Gründen der Vergleichbarkeit 
 

• bei gleicher Bearbeitungszeit jedoch ... 

– reduzierte Aufgabenmenge  

– leichtere Aufgaben (für Hörverstehen nur eingeschränkt möglich) 

– verkürzter Schülerfragebogen 
 

• über Zumutbarkeit der Teilnahme entscheidet im Einzelfall der 
Schulkoordinator bzw. die Schulkoordinatorin 

 



Teil 3 

Inhalte der Testhefte 



18 

Zu testende Kompetenzen 

Zu testende Kompetenzbereiche im Fach Deutsch 

• Lesen – mit Texten und Medien umgehen 

• Sprechen und Zuhören, Teilbereich Zuhören 

• Schreiben, Teilbereich Orthografie 
 

Zu testende Kompetenzbereiche  in den Fächern  

Englisch bzw. Französisch 

• Leseverstehen  

• Hörverstehen 
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Aufgabenformate 

Beispiele für Aufgabenformate 

Geschlossen  

(i. d. R. maschinelle Auswertung) 

Offen  

(Auswertung nach Kodieranweisung) 

Mehrfachwahlaufgaben  

(Multiple Choice) 

Kurzantworten  

(z. B. Zeilenangaben, Einzelworte) 

Richtig-Falsch-Aufgaben Lückendiktate 

Zuordnungsaufgaben Freie Schülerantworten 

Umordnungsaufgaben 



Beispielaufgaben 

Deutsch  



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Zuhören 
Beispielaufgabe „Lesen ist Tasten“ 
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Hörzeit: 4:57 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Zuhören 
Beispielaufgabe „Lesen ist Tasten“ (Transkript) 

22 

661 Wörter 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Zuhören 
Beispielaufgabe „Lesen ist Tasten“ 
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Ein Freund hat ihn an der Hand zur  
 

Schule geführt. 

B 
 

A 
 

C 

Kompetenzstufe II 
 
Bildungsstandard: 
„wesentliche 
Aussagen aus 
umfangreichen 
gesprochenen Texten 
verstehen, diese 
Informationen sichern 
und wiedergeben“ 

Kompetenzstufe Ib 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Zuhören 
Beispielaufgabe „Lesen ist Tasten“ 

24 

x 

x 
x 
x 

x 

Kompetenz-
stufe II 
 
 
 
 
Kompetenz-
stufen 
 

Ia (a+b) 

 
II (c+d) 

Bildungsstandard: „wesentliche Aussagen aus umfangreichen gesprochenen  
Texten verstehen, diese Informationen sichern und wiedergeben“ 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Zuhören 
Beispielaufgabe „Lesen ist Tasten“ 
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x 

           Blinde konnten damals kaum am normalen 
 

 Leben teilnehmen 
                    Die Blindenschrift ermöglichte es,  
 

 ganz normal am Leben teilzunehmen. 

Kompetenz-
stufe II 
 
 
 
 
 
 
 
 
Kompetenz-
stufe V 

Bildungsstandard: „sprachliche Gestaltungsmittel in ihren 
Wirkungszusammenhängen  […] erkennen, z. B.  [… ] Bildsprache, Metaphern“ 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Lesen 
Beispielaufgabe „Berta“ 
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650 Wörter 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Lesen 
Beispielaufgabe „Berta“ 
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x 

G 
B 
E 

Kompetenzstufe Ib 

Kompetenzstufe II 
 
 
Bildungsstandard: 
„Informationen 
zielgerichtet entnehmen, 
ordnen, vergleichen, 
prüfen und ergänzen“  



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Lesen 
Beispielaufgabe „Berta“ 
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x 

Weil der Vater nicht ganz  
 

sicher ist, ob die große Gabe  
 

nur eine Legende ist. 

Kompetenzstufe III, 
 
Bildungsstandard: „epische, 
lyrische, dramatische Texte 
unterscheiden, insbesondere 
epische Kleinformen, Novelle, 
längere Erzählung, 
Kurzgeschichte, Roman, 
Schauspiel, Gedichte“ 

Kompetenzstufe II, 
Bildungsstandard:  
„eigene Deutungen 
des Textes 
entwickeln, am Text 
belegen und sich mit 
anderen darüber 
verständigen“ 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Orthografie 
Beispielaufgabe „Lückendiktat schreiben“ 

29 

lerne Schule 

Lehrer Schülern 
Gute Leistungen 



Fach Deutsch – Kompetenzbereich Orthografie 
Beispielaufgabe „Lückendiktat schreiben“ 
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wirklich unendliche 

wegzubewegen gereizt 

paar Kälte 

nachts Düne 

hochgeklettert 

Rufen 

verirrt 

Kompetenz-
stufen: 
 

Ia; Ib 

 
II; Ib 
 

Ia; Ib 
 

III; III 
 

II 
 

IV 
 

Ib 
 

Bildungsstandard :„häufig vorkommende Wörter,  
Fachbegriffe und Fremdwörter richtig schreiben“ 
 



Beispielaufgaben  

Englisch 



Fach Englisch – Kompetenzbereich Hörverstehen 
Beispielaufgabe „My Job“ 

32 

Hörzeit: 01:33 



Fach Englisch – Kompetenzbereich Hörverstehen 
Beispielaufgabe „My Job“ (Transkript) 
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97 Wörter 

You are asking me about my job? The place where I work is an Italian 
restaurant. I basically deal with people there, I serve them food and drinks. 
So I work there around lunchtime or dinnertime. Before I start, I have to get 
all the knives and forks ready, and I have to prepare little baskets for bread 
for my customers. After work I have to count all the money and put it in the 
safe. What I like about my job is when the people are happy with their meal 
and enjoy their stay with us. 



Fach Englisch – Kompetenzbereich Hörverstehen 
Beispielaufgabe „My Job“ 
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Kompetenzstufe B1, 
detailliertes und inferierendes Hören 

x 



Fach Englisch – Kompetenzbereich Leseverstehen 
Beispielaufgabe „Ireland“ 
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172 Wörter 



Fach Englisch – Kompetenzbereich Leseverstehen 
Beispielaufgabe „Ireland“ 

36 

 
Kompetenzstufe B1, selektives/detailliertes Lesen 

pub 

instruments 

danced 

legs 



Fach Englisch – Kompetenzbereich Leseverstehen 
Beispielaufgabe „The Great Wall of China“ 

37  
Kompetenzstufe A2, detailliertes Lesen 

d    c    g    a    e 



Beispielaufgaben  

Französisch 



Fach Französisch – Kompetenzbereich Hörverstehen 
Beispielaufgabe „Albertville“ 

39 

Hörzeit: 3:24  

-14 

160 

(…) 
 
Kompetenzstufe B1, selektives Hörverstehen 

Bildungsstandard: „Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten Themen 
verstehen, die in normaler Geschwindigkeit in Standardsprache gesprochen werden“ 

52 



Fach Französisch – Kompetenzbereich Hörverstehen 
Beispielaufgabe „Albertville“ - Transkript 

40 

181 Wörter 



Fach Französisch – Kompetenzbereich Hörverstehen 
Beispielaufgabe „Albertville“ 
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compétition de sculptures de neige 

x 
x 
x 

Kompetenzstufe B2, selektives Hörverstehen (4.) / globales Hörverstehen (5.) 

Bildungsstandard: „Ankündigungen und Mitteilungen zu konkreten Themen 
verstehen, die in normaler Geschwindigkeit in Standardsprache gesprochen 
werden“ 



Fach Französisch – Kompetenzbereich Leseverstehen 
Beispielaufgabe „Laure“ 

42 

x 
 
Kompetenzstufe B1, globales Leseverstehen 

Bildungsstandard: „Korrespondenz lesen, die sich auf das eigene 
Interessengebiet bezieht und die wesentliche Aussage erfassen“ 
 



Teil 4   

Inhalte der Fragebögen 
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Fragebogenerhebung (1) 

Schriftliche Befragung verschiedener Personengruppen 

• befragt werden Schülerinnen und Schüler sowie ihre Eltern, 

Lehrkräfte und Schulleiterinnen und Schulleiter 

• Befragungsergebnisse sind von zentraler Bedeutung, um 

Unterschiede in schulischen und außerschulischen 

Lernbedingungen erfassen und bei der Interpretation der 

Testergebnisse berücksichtigen zu können, z. B. 

– Bedeutung der sozialen Herkunft für den Bildungserfolg 

– Prüfung zuwanderungsbezogener Disparitäten 

– Angebote für SuS mit SPF 
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Fragebogenerhebung (2) 

Befragung der Schülerinnen und Schüler 

• Fragen u. a. zu soziodemografischen Merkmalen, häuslichem 

Umfeld, zur Sprachlernbiografie, zum fachbezogenen Unterricht und 

Interesse und zur Selbsteinschätzung  in den Fächern Deutsch und 

Englisch bzw. Französisch 

• Bearbeitungsdauer ca. 45 Minuten 

• In Berlin erster Teil verpflichtend, zweiter Teil ist freiwillig (Fragen 

zum außerschulischen Umfeld, Elterngenehmigung) 

• In Bandenburg verpflichtend 
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Fragebogenerhebung (3) 

Befragung der Eltern 

• Fragebogen umfasst u. a. soziodemografische Angaben und Fragen 

zum häuslichen Umfeld 

• Bearbeitungsdauer ca. 15 Minuten (Richtwert) 

• Hintergrund des Elternfragebogens: z. T. sehr geringe Teilnahme-

quoten beim Schülerfragebogen, insbesondere bei Angaben zum 

elterlichen Haushalt, die für Analysen zu sozialen und 

zuwanderungsbezogenen Disparitäten benötigt werden  
 

(Im IQB-Ländervergleich 2012 in einigen Ländern mehr als 50% 

fehlende Angaben im Schülerfragebogen) 
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Fragebogenerhebung (4) 

Befragung der Fachlehrkräfte der Testgruppe in Deutsch und 

Englisch bzw. Französisch 

• Fragen u. a. zur Lehrerausbildung  (z. B. für welche Fächer eine 

Lehrbefähigung erworben wurde), Teilnahme an Fortbildungen, 

Binnendifferenzierung und Einstellung zu Lernstandserhebungen 

• Bearbeitungsdauer ca. 30 Minuten (Richtwert) 
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Fragebogenerhebung (5) 

Befragung der Schulleiterinnen bzw. Schulleiter der 

teilnehmenden Schulen 

• Fragen u. a. zur Schule und Umgebung (z. B. Trägerschaft, Größe der 

Schule), Betreuung von Schülerinnen und Schülern mit 

sonderpädagogischem Förderbedarf und zum Ganztagsangebot 

• Bearbeitungsdauer ca. 30 Minuten (Richtwert) 
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Durchführung der Fragebogenerhebung  

• Die Schülerbefragung erfolgt direkt im Anschluss an die Bearbeitung 

der Testaufgaben. 

• Der Elternfragebogen (mit Begleitschreiben) wird den Schülerinnen 

und Schülern nach der Testsitzung nach Hause mitgegeben. Die 

Eltern geben den ausgefüllten Fragebogen in einem verschlossenen 

Umschlag ihrem Kind wieder mit in die Schule. 

• Lehrkräfte sowie Schulleiterinnen und Schulleiter erhalten den 

Fragebogen vom Schulkoordinator/von der Schulkoordinatorin und 

geben ihn in einem verschlossenen Umschlag wieder an ihn/sie 

zurück. 

 



Weitere Informationen und 

Ansprechpartner 



Webseite:  

https://www.iqb.hu-berlin.de/laendervergleich/LV2015 

51 



Webseite:  

https://www.iqb.hu-berlin.de/laendervergleich/LV2015 

52 
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Schulrückmeldungen 

• Der Ergebnisbericht wird nach Veröffentlichung auf der IQB-

Webseite zum Download bereitgestellt. 

• Nach Erscheinen des Ergebnisberichts erhalten allen 

teilnehmenden Schulen eine Ergebnisrückmeldung  

(4. Quartal 2016) 

– enthält zusammengefasste Ergebnisse auf Klassen- bzw. 

Kursebene (keine Individualrückmeldungen) 
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KONTAKT 
E-Mail: LV2015@iqb.hu-berlin.de 
 
Fachkoordination: 
 

Susanne Hunger Deutsch Tel.: 030/2093-46537 
Amira Yassine Englisch Tel.: 030/2093-46533 
Daniela Holm Französisch Tel.: 030/2093-46570 
 
Wissenschaftliche Koordination: 
 

Dr. Katrin Böhme Deutsch Tel.: 030/2093-46575 
Dr. Stefan Schipolowski Fremdsprachen Tel.: 030/2093-46584 
 

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit! 
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